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Rat und Tat für Sie.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an
unserem Messestand.
Unsere Experten für Energieeffizienz
beraten Sie dort individuell zu allen
Energiethemen rund ums Haus.

Bau- & Wohnträume Pulheim:
Sa., 3.3., und So., 4.3.2018
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„BAU- & WOHNTRÄUME“
PULHEIMER

Unter dem Motto „Genau das
Richtige!“ öffnen am Samstag,
3. März und Sonntag, 4. März im
Kultur- und Medienzentrum in
Pulheim wieder die „Bau &
Wohnträume“ ihre Pforten.

Pulheim (lk). Zum inzwischen
18. Mal wird das Kultur- und
Medienzentrum zum Anlauf-
punkt für Häuslebauer, Eigentü-
mer oder Mieter. Wer ein Eigen-
heim sucht, finanzieren oder re-
novieren will, wer Haus oder
Wohnung sicherer machen oder
Energie sparen möchte, seinen
Garten neu gestalten oder seine
Einrichtungsträume verwirkli-
chen will, der ist auf der „Bau &
Wohnträume“ Gold richtig.
Die Baumesse ist samstags

von 10 bis 17 Uhr und sonntags
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei. Hier finden alle
Generationen ihr Konzept rund

ums Bauen und Wohnen für die
Zukunft. Unter dem Motto „Ge-
nau das Richtige“ punkten eine
Vielzahl von Ausstellern, mit in-
novativen Ideen und Lösungen,
von der Planung bis zur Finan-
zierung bis hin zum Einzug ins
Traumhaus.
Hier bekommen junge Famili-

en aber auch Singles und Seni-
oren Tipps und Anregungen.
Der Bauboom scheint ungebro-

chen, die niedrigen Bauzinsen
sind nach wie vor verlockend.
Zum Thema Finanzierung bera-
ten die Finanzexperten ganz indi-
viduell. Sie können den Besu-
chern attraktive Modelle der Fi-
nanzierung aufzeigen. Erfahrene
Immobilienexperten stellen auf
der Baumesse ihr umfangreiches
Angebot an Häusern und Woh-
nungen in und um Pulheim vor.
Das Angebot reicht von schlüs-
selfertig gebauten Häusern,

Stein auf Stein, Fertigbauweise
sowie Energiesparhäusern. Mit
einem eigenen Stand auf der
Messe ist auch in diesem Jahr
wieder die Stadt Pulheim vertre-
ten und berät zu aktuellen
Grundstücken.
Energieberater aus der Region

zeigen Wege auf, wie erneuer-
bare Energien sinnvoll einge-
setzt werden. Photovoltaik, So-
larthermie, Wärmepumpen, in-
telligente Speichersysteme,
energiesparende Heiztechnik,
Dach- und Fassadengestaltung,
neue Fenster und Türen werden
präsentiert.
Weitere Infostände beschäfti-

gen sich mit den Themen: Ein-
bruchschutz, Eingangsbereiche,
Wellness, Barrierefreies Woh-
nen, Farben und Räume, Schlaf-
raumkonzepte und Faszination
– Licht.

Beliebte Infobörse für
Renovierer, Sanierer
und „Haus-Neu-Bauer“

Das Rundum –Paket in all seinen Facetten vom Grundstückskauf über Finanzierung und Hausbau bis
hin zur Sanierung macht die „Bau- & Wohnträume“ für Häuslebauer spannend. Foto: pixabay

Rhein-Erft.Wie sehr insbeson-
dere das Handwerk schon heute
vom Fachkräftemangel bedroht
ist, zeigt ein Blick auf die Los-
sprechungsfeier des Elektrotech-
nischen Handwerks: Oberstudi-
enrat Jürgen Pfeiffer, der die ins-
gesamt 32 Auszubildenden als
Berufsschullehrer am Adolf Kol-
ping-Berufskolleg in den vergan-
genen drei Jahren begleitet hat-
te, hatte amMorgen der Losspre-
chung das Job-angebot eines Un-
ternehmens für einen jungen Ge-
sellen in seinem Postfach
gefunden. „Das habe ich, solan-
ge ich in der Berufsausbildung
tätig bin, noch nicht erlebt“, sagt
Pfeiffer.
19 Prüflinge hatten am Ende

bestanden und wurden von
Obermeister Helge Hill und dem

Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses, Elektrotechnikermeis-
ter Claus Korten, im Ekozet offi-
ziell „losgesprochen“. Dazu gab
es den Gesellenbrief und das Ab-
schlusszeugnis der Berufsschu-
le.
Schulleiter Michael Helleberg

versprach den jungen Gesellen
allerbeste Zukunftschancen in ei-
nem Hightec-Beruf: „In Zeiten
von Smarthome und E-Mobilität
hat das nicht mehr viel mit Schlit-
ze klopfen und Leitungen verle-
gen zu tun. Ohne die Elektrofach-
kräfte fließt kein Strom.“ Hinzu
komme der enorme Konkurrenz-
druck auf dem Markt.
Obermeister Helge Hill schrieb

den jungen Gesellen ins Stamm-
buch, dass auch nach der Prü-
fung die Zeit des Lernens nicht

vorbei sei: „Jeder von uns lernt
täglich dazu. Wenn auch ohne
Noten.“ Das eigene Wissen ge-
paart mit dem Streben nach Qua-
lität „vergoldet den Boden des
Handwerks“.

Schulleiter Michael Helleberg
wie auch Oberstudienrat Pfeiffer
bekannten sich ausdrücklich zum
Prinzip der dualen Ausbildung
und lobten die gute Zusammen-
arbeit mit den Vertretern der In-

nung des elektrotechnischen
Handwerks im Rhein-Erft-Kreis.
EinzigerWermutstropfen: Nach

einem gemeinsamen Photovolta-
ik-Projekt mit franzöischen Aus-
zubildenden im Horremer Ekozet

war es anschließend nicht zum
geplantenGegenbesuch in Frank-
reich gekommen: „Wegen der
mangelndenUnterstützung durch
die Betriebe mussten wir das ab-
sagen“, bedauerte Helleberg.

Energie fließt
in Strömen

Allerbeste Aussichten in die Zukunft haben die neuen Gesellen des Elektrotechnischen Handwerks im Rhein-Erft-Kreis. Schon am Tag ih-
rer Lossprechung hatten viele den Arbeitsvertrag unterschrieben. Foto: dru


